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Kurzfassung – Abstract

Entwicklung einheitlicher Bewertungskriterien
für Infrastrukturbauwerke in Hinblick auf
Nachhaltigkeit 

Die Zielsetzung des vorliegenden Forschungspro-
jektes ist die Erarbeitung eines Vorschlags für ein
nationales Nachhaltigkeitsbewertungs-/Zertifizie-
rungssystem für Infrastrukturbauwerke. Das vorlie-
gend entwickelte Bewertungssystem soll für die 
Beurteilung neu gebauter sowie bestehender Brü -
ckenbauwerke Verwendung finden.

Die Bewertung der Bauwerke basiert auf dreiund-
zwanzig charakteristischen Kernkriterien, die den
vier Nachhaltigkeitsaspekten „ökologische Quali-
tät“, „ökonomische Qualität“, „soziale und funktio-
nale Qualität“ sowie „technische Qualität“ zugeord-
net wurden. Den Kriterien wurden über eine inhalt-
liche Kurzbeschreibung hinaus kennzeichnende In-
dikatoren sowie Ziel-, Grenz- und Referenzwerte
zugeordnet und zielführende Methoden zur Bestim-
mung vorgeschlagen. Wichtige Voraussetzung für
die Aufnahme eines Kriteriums in das Bewertungs-
system war die objektive Messbarkeit. Kriterien, für
deren Messung oder Ermittlung noch keine wissen-
schaftlich anerkannte Methode entwickelt werden
konnte, wurden vorerst zurückgestellt.

Als Zeitpunkt für die Zertifizierung ist die Bauwerks-
fertigstellung vorgesehen. Eine Bauwerksbewer-
tung ist jedoch bereits in der Planungsphase zu er-
stellen, um ggf. die Nachhaltigkeit des Bauwerkes
zu verbessern und eine Bauwerksuntersuchung
und den Vergleich zwischen unterschiedlichen Lö-
sungsvarianten zu ermöglichen. Vor Einführung
des Zertifizierungssystems in die Praxis ist eine
Festlegung, Überprüfung und Abstimmung von Re-
ferenz-, Grenz- und Zielwerten mit Praxiswerten
und Erfahrungen für jedes Kriterium notwendig.
Diese Kenngrößen bilden den Bewertungsmaßstab
für die ermittelten Indikatorwerte. Dieser und ent-
sprechender weiterer Forschungsbedarf wurde
identifiziert und zielführende Handlungsempfehlun-
gen formuliert.

Das vorliegende Projekt wurde im Rahmen der Ar-
beitsgruppe Infrastrukturbauwerke des Verbandes
Beratender Ingenieure (VBI) im Auftrag der Bun-
desanstalt für Straßenwesen (BASt) im Zeitraum
Mai 2010 bis Dezember 2010 bearbeitet. Grund -
lage für das Forschungsvorhaben bildet zum einen 

das Deutsche Gütesiegel Nachhaltiges Bauen
(DGNB), und zum anderen die Arbeitsergebnisse
der Arbeitsgruppe Infrastrukturbauwerke. Das vor-
liegende Bewertungs- und Zertifizierungssystem für
Brückenbauwerke stellt den ersten Baustein im Ge-
samtbewertungssystem der Infrastrukturbauwerke
dar. Im Gesamtbewertungssystem für Infrastruktur-
bauwerke sollen alle Bauwerke einer Trasse be-
wertet werden, um z. B. unterschiedliche Trassen-
führungen/Varianten miteinander vergleichen zu
können. Hierbei sei explizit darauf hingewiesen,
dass die Nachhaltigkeitsbewertung von Infrastruk-
turbauwerken die Durchführung eines Planfeststel-
lungsverfahrens, wie es häufig gesetzlich vorge-
schrieben ist, nicht ersetzen, sondern dieses viel-
mehr ergänzen soll.

Development of uniform assessment criteria
for infrastructure buildings with regard to
sustainability

The objective of this research project is developing
a proposal for a national sustainability assessment
and certification system for infrastructure buildings.
The present evaluation system was developed to
assess new and existing bridge structures. The
present developed evaluation system serves to
assess newly built and existing bridge structures.

The assessment of the buildings is based on
twenty-three buildings with typical criteria for
infrastructure buildings, which were assigned to the
four aspects of sustainability “ecological quality”,
“economic quality”, “social and functional quality”
and “technical quality”. The criteria consist of a
short content description, identifying indicators,
target, limit and home values and targeted methods
for their determination. Criteria, which are identified
as irrelevant, were not recognized. An important
condition for the inclusion of a criterion in the
assessment system was the objective
measurability. Criteria, for which measurement or
calculation there could not be developed a
scientifically accepted method, were initially
reseted.

The date for the certification is the building
completion. But a building assessment has to be
created during the planning phase to possibly



improve the sustainability of the building and carry
out a structure analysis and comparison.

Before the introduction of the certification system
into practice a definition, verification and
reconciliation of reference, limit and target values
with practical values and experiences are
necessary for each criterion. These characteristics
make the assessment scale indicators for the
determined values. This and the corresponding
need for further research was identified and
targeted recommendations defined.

This project was edited between May 2010 and
December 2010 as a part of the Infrastructure
Working Group Structures of VBI.

Basis for the research project is, first, the German
Sustainable Building Council (DGNB) and second,
the results of work of the Infrastructure Working
Group Structures. This assessment and
certification system for bridge structures is the first
element in the overall rating system of the
infrastructure buildings. In the overall rating system
for infrastructure buildings, all buildings of a path
will be evaluated for example to compare and
analyze the different routing/variants.
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Vorwort
Nachhaltigkeit und Klimaschutz sind wesentliche
gesellschaftliche Herausforderungen unserer Ge-
sellschaft, denen sich die Bundesregierung in na-
tionalen und internationalen Verträgen und Pro-
grammen verpflichtet hat.

Für den Neubau von Bundesbauten ist seit der Ein-
führung des überarbeiteten Leitfadens „Nachhalti-
ges Bauen“ im Jahr 2011 die Anwendung des Be-
wertungssystems Nachhaltiges Bauen (BNB) ver-
bindlich. Im Rahmen einer Forschungskonzeption
hat das BMVI den Übertragungs- und Anpassungs-
bedarf des Hochbau-Bewertungsverfahrens auf
Straßeninfrastrukturen ermitteln lassen. Hiermit
wurde die Arbeitsgruppe „Nachhaltigkeitsbewer-
tung der Straßeninfrastrukturen“ unter dem Dach
des BMVI und unter Leitung der BASt beauftragt. 

Ziel war die Entwicklung eines ganzheitlichen Be-
wertungsansatzes zur integrierten Nachhaltigkeits-
bewertung der Straßeninfrastruktur. Hierzu wurden
mehrere Forschungsprojekte für die verschiedenen
Elemente der Straßeninfrastruktur (Straße, Brücke,
Tunnel) umgesetzt. 

Dieses Bewertungsverfahren berücksichtigt gleich-
wertig ökologische, ökonomische sowie soziale und
technisch-funktionale Aspekte über den gesamten
Lebenszyklus der Infrastrukturobjekte und ermög-
licht den Variantenvergleich auf Objektebene. Das
modular aufgebaute Bewertungsverfahren umfasst
verschiedene Module für die Phasen Planung, Aus-
schreibung und Bau sowie Abnahme von Bauleis -
tungen für die verschiedenen Elemente der Stra-
ßeninfrastrukturen. Die Verifizierung des Bewer-
tungsverfahrens einschließlich seiner aufgezeigten
Module in Pilotprojekten steht noch aus. 

Ein Überblick über das Gesamtkonzept und die Zu-
sammenfassung bereits abgeschlossener Projekte
der Forschungskonzeption wird im Schlussbericht
der BASt FE 1100.2111000 „Weiterentwicklung von
Verfahren zur Bewertung der Nachhaltigkeit von
Verkehrsinfrastrukturen“ gegeben.

Das Ergebnis der Arbeitsgruppe zeigt, basierend
auf den Schlussberichten der Forschungsprojekte,
dass die Entwicklung eines Systems zur Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten für Stra-
ßeninfrastrukturen nach dem Vorbild des Bewer-
tungssystems Nachhaltiges Bauen grundsätzlich
möglich und zielführend ist. Mit dem entwickelten
Bewertungssystem kann den gestiegenen Anforde-

rungen aus gesellschaftlichen Wünschen und inter-
nationalen Abkommen hinsichtlich einer deutlicher
Berücksichtigung von Aspekten der Nachhaltigkeit
sowie zu Klimaschutzzielen für den Bereich der
Straßeninfrastrukturen, Rechnung getragen wer-
den. 

Bergisch Gladbach 2016
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1 Einleitung
Nachhaltiges Bauen und Konstruieren entspricht
dem Puls der Zeit. Die Forderung nach zukunfts-
verträglichem Wirken und Handeln wird sich auf
alle Lebensbereiche ausweiten und auch das Bau-
geschehen grundlegend verändern. Nachhaltigkeit
bedeutet hierbei die ökologische, ökonomische und
technische Optimierung von baulichen Strukturen
bei gleichzeitiger Schonung von natürlichen Res-
sourcen. Im Sinne der Zukunftsfähigkeit ist es Ziel
des nachhaltigen Bauens, schädliche Wirkungen
auf Mensch, Umwelt und Gesellschaft zu minimie-
ren. Für jede beteiligte Interessengruppe ergeben
sich im Rahmen der Nachhaltigkeitsthematik neue
Chancen und Anreize. Somit können der Umwelt-
und Ressourcenschutz im Sinne der nachfolgen-
den Generationen betrieben, die Attraktivität des
Bauwerks gesteigert, die Lebenszykluskosten ge-
senkt und das Risiko von z. B. schädlichen Einflüs-
sen bzw. Schädigung des Bauwerks minimiert wer-
den.

Das nachhaltige Bauen stellt einen äußerst umfas-
senden Marktbereich dar, bei dem Umweltschutz-
aspekte, Gesundheitsfragen und der Komfort der
Nutzer eine Rolle spielen. Die steigende Bedeutung
des Themenfeldes der nachhaltigen Entwicklung
hängt mit den verschiedenen Krisen der letzten
Jahre zusammen. Egal ob Naturkatastrophen, 
Finanzkrisen oder der demographische Wandel in
den Industrienationen, überall werden vermehrt die
Fragen nach der Zukunftsfähigkeit und der Verant-
wortung für nachfolgende Generationen gestellt.
Daher gibt es Zunehmens eine Forderung und För-
derung des nachhaltigen Handelns in Gesellschaft
und Politik.

Weltweit existiert eine Vielzahl von Bewertungs -
systemen für die Nachhaltigkeitsqualität von Ge-
bäuden. Die bekanntesten internationalen Systeme
sind das US-amerikanische LEED (Leadership in
Energy and Environmental Design) und das aus
Großbritannien stammende BREEAM (BRE
Environmental Assessment Method). Beide Syste-
me sind auf dem deutschen Markt verfügbar. Je-
doch liegt der Schwerpunkt bei beiden auf der Be-
wertung der ökologischen Qualität des untersuch-
ten Bauwerks.

Im Januar 2009 wurde mit dem Deutschen Güte-
siegel Nachhaltiges Bauen (DGNB) das erste na-
tionale Zertifizierungssystem für die Nachhaltig-
keitsqualität von Gebäuden in Deutschland einge-

führt. Dieses Bewertungs-system wurde in enger
Kooperation zwischen Wirtschaft, Wissenschaft
und Politik entwickelt. Zu den bestehenden Nut-
zungsprofilen des DGNB-Systems gehören mo-
mentan z. B. Büro-, Verwaltungs-, Handels-, Indus -
trie- und Bildungsbauten sowie Hotel- und Wohn-
gebäude. Der Fokus der Entwicklung der System-
varianten liegt somit im Bereich des Hochbaus.

Nachhaltiges Bauen und Wirken darf sich jedoch
nicht nur auf den Hochbau konzentrieren. Umwelt-
und Ressourcenschutz, Energieeffizienz und Ar-
beitsgesundheit spielen auch bei Infrastrukturbau-
werken eine zunehmend größere Rolle. Der Be-
reich von Baumaßnahmen für den Ausbau, bzw. die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Verkehrsinfra-
struktur bietet ein großes Einspar- und Lenkungs-
potenzial zur Verringerung von treibhausrelevanten
Emissionen, Schonung der Flora und Fauna, sowie
Schonung und Verbesserung der sozialen/funktio-
nalen Bedingungen am Standort. Darüber hinaus
kann hier die öffentliche Hand wegen der gängigen
Finanzierungs- und Vergabepraxis, auch auf Basis
des bestehenden rechtlichen Rahmens, eine Vor-
reiterrolle bei der Umsetzung konkreter Zielvorga-
ben einnehmen.

1.1 Zielsetzung

Die Rahmenbedingungen, Anforderungen sowie
umwelttechnische Interessen ändern sich, was
heißt, dass Infrastrukturbauwerke in Zukunft anders
geplant, gebaut und betrieben werden. Vor diesem
Hintergrund wurde im Rahmen des Forschungspro-
jektes das vorliegende Bewertungssystem für die
Nachhaltigkeitsqualität von Infrastrukturbauwerken
entwickelt. Ein besonderer Fokus wurde im ersten
Schritt auf den Brückenbau gelegt. Grundlage für
das Forschungsvorhaben bildet zum einen das
Deutsche Gütesiegel Nachhaltiges Bauen (DGNB)
und zum anderen die Arbeitsergebnisse der Ar-
beitsgruppe Infrastrukturbauwerke des VBI im Auf-
trag des BMVBS. Das vorliegende Bewertungs-
und Zertifizierungssystem für Brückenbauwerke
stellt den ersten Baustein im Gesamtbewertungs -
system der Infrastrukturbauwerke dar. Darin sollen
alle Bauwerke einer Trasse bewertet werden, um 
z. B. unterschiedliche Trassenführungen/Varianten
miteinander vergleichen zu können.

Das Bewertungs- und Zertifizierungssystem für In-
frastrukturbauwerke soll Potenziale im Hinblick auf
umweltschonende Bauweisen, Verringerung von
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treibhausrelevanten Emissionen, Ressourcen-
schutz, soziokulturellen Aspekten und ökonomi-
schen Qualitäten des Bauwerks während des ge-
samten Lebenszykluses aufzeigen und nutzbar ma-
chen. Dadurch wird sowohl eine Bewertung als auch
der Vergleich von unterschiedlichen Bauwerks -
konstruktionen, Varianten oder Streckenführungen
standortabhängig ermöglicht und zu einer nachhalti-
gen Entwicklung der Infrastruktur beigetragen.

Das Zertifizierungssystem soll nicht die heute be-
reits vorgeschriebenen Planfeststellungsverfahren
für Infrastrukturbauwerke ersetzen, sondern diese
mit einem besonderen Fokus auf den Lebenszyklus
und die Nachhaltigkeit des Infrastrukturbauwerkes
ergänzen.

1.2 System

Das Zertifizierungssystem für Infrastrukturbauwer-
ke wurde auf breiter Basis von Experten aus dem
gesamten Verkehrsinfrastrukturbau erarbeitet. Be-
teiligt daran sind Straßen- und Verkehrsverwaltun-
gen, die Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt)
sowie Experten aus der Planung, dem Projektma-
nagement sowie der Erstellung von Verkehrsinfra-
strukturbauwerken. Das Bewertungssystem gibt
eine klare Orientierung für das umweltverträgliche
und zukunftsorientierte Bauen von Infrastrukturbau-
werken.

Als Strukturierung des Zertifizierungssystems wur-
den zwei unterschiedliche Gliederungen unter-
sucht. Zum einem ein nutzungsbezogener Aufbau
(siehe Bild 1), der zur Ordnung den Nutzer bzw. das

Verkehrsmittel für das das Bauwerk errichtet wird
heranzieht. Dies sind z. B. die Verkehrswege für
Kraftfahrzeuge, die sich an einer Wegstrecke nach-
einander aufbauen. Zum anderen ist ein bauwerk-
stypbezogener Aufbau (siehe Bild 2) denkbar. Dies
sind z. B. Kraftfahrzeugbrücken im Verlauf einer Au-
tobahn oder Eisenbahnbrücken im Verlauf einer
Fernbahntrasse. Nicht dargestellt sind die ebenfalls
möglichen Kombinationen zwischen verschiedenen
Nutzertypen, wie z. B. Brücken für Kfz und Fuß-
gänger in Städten.

Aufgrund der Übersichtlichkeit und der eindeutigen
Zuordnung der zu untersuchenden Infrastruktur-
bauwerke sowie der Möglichkeit einer Zusammen-
fassung der Infrastrukturbauwerke durch ein bau-
werkstypübergreifenden allgemeinem Steckbrief
und einer einheitlichen Berechnungsgrundlage für
die jeweiligen Bauwerkstypen im Zertifizierungs -
system wurde die bauwerkstypbezogene Struktu-
rierung auf das Zertifizierungssystem angewandt.

Das Zertifizierungssystem besteht somit aus den
folgenden drei Untersystemen:

• Brücke (B),

• Verkehrsweg (V) und

• Tunnel (T).

Die Untersysteme wiederum bestehen aus den fol-
genden fünf Nutzungskategorien:

1. Straße,

2. Schiene,

3. Fußgänger,

10
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4. Roll- und Landebahn (Luftverkehr),

5. Wasser (Schifffahrt).

Die Zertifizierung erfolgt anhand der für alle Infra-
strukturbauwerke allgemeingültigen Kriterien.
Diese bestehen aus einem bauwerksübergreifen-
den Steckbrief (Basis-Steckbrief) und den nach den
Untersystemen geordneten subsystemspezifischen
Anlagen, die die Berechnungsgrundlagen zu den
Steckbriefen beinhalten. Somit sind z. B. für die Be-
wertung der Straßenbrücke die Steckbriefe und die
Anlagen B1 der jeweiligen Kriterien relevant.

1.3 Anwendung

Das Bewertungssystem wird für Neubauten, sowie
Sanierungsmaßnahmen am Bestand angewandt.

Bewertet werden die Nachhaltigkeitsaspekte der In-
frastrukturbauwerke in den Kriteriengruppen der
ökologischen, der ökonomischen, der sozialen/funk-
tionalen, der technischen und der Prozessqualität.
Die Infrastrukturbauwerke werden nach den Krite-
riengruppen vor sowie während der Bau-/Instandhal-
tungs- und Rückbauphase der Baumaßnahme durch
einen unabhängigen Auditor untersucht bzw. zertifi-
ziert und die Einflüsse während des gesamten Le-
benszyklus des Bauwerks analysiert. Dadurch las-
sen sich die unterschiedlichen Bauwerkskonstruktio-
nen standortspezifisch im Sinne der Nachhaltigkeit

miteinander vergleichen und die Stärken bzw.
Schwächen der Konstruktionen hervorheben.

Des Weiteren wird durch die Zertifizierung/Varian-
tenvergleich bereits vor Beginn der Baumaßnahme
die Qualität des Bauwerks erhöht bzw. gesichert und
das Risiko von z. B. umweltschädigenden Wirkun-
gen oder hohen Instandsetzungskosten minimiert.

Die Anwendung des Bewertungssystems erfolgt in
drei Phasen.

In der ersten Phase werden die zu vergleichenden
Infrastrukturbauwerke anhand der Bewertungskrite-
rien bezüglich der Nachhaltigkeit miteinander ver-
glichen und die Potenziale der einzelnen Bauwerke
herausgearbeitet und bewertet.

In der zweiten Phase werden die in der Planung be-
rücksichtigten Nachhaltigkeitsaspekte sowie die
vorhandenen Potenziale hinsichtlich der Nachhal-
tigkeit aktiviert/berücksichtigt/vervollständigt und
durch einen PreCheck (Vorprüfung) überprüft und
gesichert. Dabei wird das entstehende Infrastruk-
turbauwerk anhand der Bewertungskriterien unter-
sucht und durch die Berücksichtigung/Integration
der Anforderungen der Kriterien bezüglich der
Nachhaltigkeit optimiert. Abgeschlossen wird die
zweite Phase durch eine Vorzertifizierung des In-
frastrukturbauwerks, in der die Bewertung des In-
frastrukturbauwerks, ausgehend von der planmäßi-
gen Umsetzung, vorgenommen wird.
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Die dritte Phase bezieht sich auf das fertige Infra-
strukturbauwerk. Dabei wird die Umsetzung der in
der Planung festgelegten Nachhaltigkeitsaspekte
und die Einhaltung/Erfüllung der Anforderungen der
Bewertungskriterien überprüft. Erst durch die dritte
Phase wird die Bewertung des Infrastrukturbau-
werks abgeschlossen, da nach Abschluss der Bau-
arbeiten alle Wirkungen und Einflüsse messbar und
dokumentierbar sind.

2 Bewertungssystem Infra-

strukturbauwerke – Brücke

2.1 Gewichtungstabelle

Die Gewichtungstabelle (Bild 3) gibt eine Übersicht
über die Kriterien des Bewertungssystems Infra-
strukturbauwerke und die Gewichtungszahlen der
einzelnen Kriterien an. Diese sind unterteilt in fünf

Bild 3: Gewichtungstabelle



Hauptkriteriengruppen, die mit einer Gewichtung
von jeweils 22,5 % für die Ökologische Qualität,
Ökonomische Qualität, Soziokulturelle/funktionale
Qualität und Technische Qualität sowie einer Ge-
wichtung von 10 % für die Prozessqualität im Be-
wertungssystem enthalten sind.

2.2 Ökologische Qualität

Die Bewertung der Hauptkriteriengruppe „Ökologi-
sche Qualität“ erfolgt in den folgenden neun Krite-
rien:

1.1 Treibhauspotenzial (GWP),

1.2 Ozonschichtzerstörungspotenzial (ODP),

1.3 Ozonbildungspotenzial (POCP),

1.4 Versauerungspotenzial (AP),

1.5 Überdüngungspotenzial (EP),

1.6 Risiken für die lokale Umwelt,

1.9 Umweltwirkungen infolge von baubedingter
Verkehrsbeeinträchtigung,

1.10 Primärenergiebedarf nicht erneuerbar
(PEne),

1.11 Primärenergiebedarf erneuerbar (PEe).

Der Steckbrief 1.7 (Sonstige Wirkungen auf die lo-
kale Umwelt) wurde mit dem Steckbrief 1.6 (Risiken
für die lokale Umwelt) zusammengefasst.

Die Steckbriefe 1.8 (Sonstige Wirkungen auf die
globale Umwelt), 1.12 (Wasserbedarf und Abwas-
seraufkommen), 1.13 (Flächeninanspruchnahme)
und 1.14 (Abfall) wurden aufgrund fehlender Be-
wertungsmethoden und Grundlagen sowie teilwei-
se nicht gegebener Relevanz zurückgestellt.

Die Seiten 14 bis 55 beinhalten die zur Bewertung
anzuwendenden Steckbriefe sowie die jeweiligen
Anlagen B1 (Straßenbrücken) zu den o. g. Krite-
rien.
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2.3 Ökonomische Qualität

Die Bewertung der Hauptkriteriengruppe „Ökono-
mische Qualität“ erfolgt in den folgenden zwei Kri-
terien:

2.1 Direkte bauwerksbezogene Kosten im Lebens-
zyklus,

2.2 Externe Kosten infolge von baubedingter Ver-
kehrsbeeinträchtigung.

Die Seiten 57 bis 74 beinhalten die zur Bewertung
anzuwendenden Steckbriefe sowie die jeweiligen
Anlagen B1 (Straßenbrücken) zu den o. g. Krite-
rien.
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2.4 Soziokulturelle und funktionale
Qualität

Die Bewertung der Hauptkriteriengruppe „Soziokul-
turelle und funktionale Qualität“ erfolgt in den fol-
genden vier Kriterien:

3.1 Lärmschutz,

3.2 Komfort,

3.3 Umnutzungsfähigkeit,

3.4 Betriebsoptimierung.

Die Steckbriefe 3.5 (Sicherheit gegenüber Störfall-
risiken) und 3.6 (Verkehrssicherheit) wurden zu-
rückgestellt und deren Anforderungen zum Teil in
den übrigen Kriterien geprüft und bewertet.

Die Seiten 75 bis 90 beinhalten die zur Bewertung
anzuwendenden Steckbriefe sowie die jeweiligen
Anlagen B1 (Straßenbrücken) zu den o. g. Krite-
rien.
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2.5 Technische Qualität

Die Bewertung der Hauptkriteriengruppe „Techni-
sche Qualität“ erfolgt in den folgenden fünf Krite-
rien:

4.1 Elektrische und mechanische Einrichtungen,

4.2 Konstruktive Qualität, Dauerhaftigkeit, Robust-
heit,

4.3 Wartungs- und Instandhaltungsfreundlichkeit,

4.4 Verstärkung und Erweiterbarkeit,

4.5 Rückbaubarkeit, Recyclingfreundlichkeit, De-
montagefreundlichkeit.

Die Seiten 92 bis 105 beinhalten die zur Bewertung
anzuwendenden Steckbriefe sowie die jeweiligen
Anlagen B1 (Straßenbrücken) zu den o. g. Krite-
rien.

91



92



93



94



95



96



97



98



99



100



101



102



103



104



105



2.6 Prozessqualität

Die Bewertung der Hauptkriteriengruppe „Prozess-
qualität“ erfolgt in den folgenden drei Kriterien:

5.1 Qualifikation des Planungsteams und Qualität
der Planung,

5.2 Nachweis der Nachhaltigkeitsaspekte in der
Ausschreibung,

5.5 Qualitätssicherung der Bauausführung.

Die Steckbriefe 5.3 (Baustelle/Bauprozess) und 5.4
(Qualität der ausführenden Firmen/Präqualifiaktion)
wurden zurückgestellt und deren Anforderungen
zum Teil in den übrigen Kriterien geprüft und be-
wertet.

Die Seiten 107 bis 119 beinhalten die zur Bewer-
tung anzuwendenden Steckbriefe sowie die jeweili-
gen Anlagen B1 (Straßenbrücken) zu den o. g. Kri-
terien.
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3 Ausblick
Die weitere Vorgehensweise zur Fertigstellung des
Subsystems „Straßenbrücken“ ist eine Feinabstim-
mung durch die Anwendung der Kriterien in der
Praxis. In der folgenden Pilotphase des Bewer-
tungssystems sind Bauwerke (Straßenbrücken) an-
hand der Kriterien des Subsystems „Brücke“ und
der Nutzungskategorie „Straße“ zu bewerten und
diese somit durch die Praxisanwendung z. B. be-
züglich der Referenzwerte oder der Gewichtung der
Kriterien im System anzupassen. Des Weiteren
sind die vorgegebenen Kostenkennwerte sowohl in
der Pilotphase, als auch in zu erstellenden Studien
zu untersuchen und ggf. anzupassen.

Zur Vereinfachung der Anwendung und der Hand-
habung der Kriterien sind unterstützende Softwa-
re/Bewertungstools z. B. zur Ermittlung der Stauko-
sten, der Staudauer oder der ökologischen Wirkun-
gen zu erstellen. Die Entwicklung/Erstellung sol-
cher Softwaretools wäre auch hinsichtlich der Pilot-
phase eine sinnvolle Unterstützung der Anwender
und könnte ebenfalls durch die Pilotphase einem
Testlauf unterzogen werden.

Im nächsten Schritt ist das Untersystem „Brücke“
durch Entwicklung bzw. Anpassung der Kriterien an
die weiteren subsystemspezifischen Nutzungskate-
gorien (Schiene, Fußgänger, Roll- und Landebahn
und Wasser) der Infrastrukturbauwerke zu vervoll-
ständigen.

Zur Vervollständigung und Fertigstellung des „Zerti-
fizierungssystems Infrastrukturbauwerke“ ist an-
schließend die Entwicklung der Untersysteme der
„Verkehrswege“ und der „Tunnelbauten“ samt der
jeweiligen Nutzungskategorien durch die Anpas-
sung und Entwicklung der Kriterien durchzuführen.
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